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^'.^ Kundmachung
der Vorlesungen am k. k. polytechnischen I n -
stitute in Wien im Studienjahre l«^/«o «nd

Vorschriften für die Aufnahme in dasselbe.

Das k. k.'polytechnische Iostilut enthält
als Lehranstalt zwei Abtheilungen:

l . Die technische, in welcher die physikalisch-
mathematischen Wissenschaften und deren
Anwendung auf alle Zweige technischer Aus.
bildung gelehrt werden;

n die kommerzielle, welche alle Lehrgegen-
stände zur gründlichen theoretischen Ausbil-
dung sür die Geschäfte des Handels umfaßt.

Außer diesen Abtheilungen befinden sich
am Institute noch:

III. der Vorbcrcitungs < Jahrgang für Jung.
linge, deren -Vorbildung den für die Auf-
nahme in die technische oder kommerzielle
Abtheilung festgesetzten Bedingungen nicht
entspricht, und die wegen ihrcö vorgerück-
lers Alters nicht mchr in eine Mittelschule
gewiesen werden können;

I V . die GewerbS,Zeichnenschultn, in denen Jung'
linge jedes Alters, welche sich irgendeinem
industriellen Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen - Unterricht
erhalten.

Der Unterricht in den orientalischen Sp.achen
und in der italienischen ist für Jedermann, der
in den andern nützlichsten europäischen Sprachen
für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend
ein anderes ordentliches Lehrfach am Institute
studiren.
Ordentliche.Lehrge^enstände in der techni-

schen Abtheilung.
Die Elementar-Mathematik: Professor Josef

K o l b e.
Die reine höhere Mathematik: Professor

Friedrich H a r t n e r.
Die darstellende Geometrie: Professor I o

hann H o n i g .
Die Mechanik und Maschinenlehre: Pro^

fessor und Regierungörath A. Ritter v B u r g .
Die praktische Geometrie: Professor Dr .

Josef Heer .
Die Physik: Prof. Dr . Ferdinand H c ß l e r .

> Die Land - Bauwissenschaft: Professor Josef
Stumme r.

Die Wasserbau- und Straßenbau-Wissen-
schaft: Professor Josef Stummer.

Botanik, Mineralogie, Geografie und Pa-
läontologie: Lehrkanzel dermalen unbesetzt.

D " allgemein technische Chemie in Ver-
bindung mit eigenen Uebungen in einem Labo-
ratorium der analytischen Chemie: Professor
Anton S c h r ö t t e r . ^ < «

Die chemische Technologie in zwei Seme-
stralkursen in Verbindung mit praktischen Uebun-
gen in einen eigenem Laboratorium, vorgetra-
gcl, von dem supplil-cndcn Professor Dr. IosefPo hl, ^ ' " '

m ^ ""ch""ische Technologie: supplirender
Proftssor Rudolf Freiherr von K u l m er,

D,e Landwlrthschaftslehre - Professor Dr
Adalbert Fuchs ^ i "

Das vorbereitende technische Zeichnen: Pro
fessor Johann H o n i g ,

Das Blumen^ und Ornamenten-Zeichnen -
Professor Anton F i e d l e r .

I n der kommerziellen Abtheilung.
Die Handelswissenschaft: Professor Dr . Her-

mann B l o d i g .
Das österreichische Handels und Wechsel-

recht": Professor Dr, Hermann B l o d i g .
Der kaufmännische Geschäftösiyl: Professor

Karl L a n g n er.

Die Merkantil.-Rechnenkunst: Professor Georg
K u r z b a u e r.

Die kaufmännische Buchhaltung; Professor
Georg K u r z bau er.

Die Warenkunde: Supplircndcr Professor
Adolf Mach ätsch ek.

Die Handelsgeographie: Professor Karl
Langne r.

Für beide Abtheilungen.
Die türkische Sprache: Professor Moriz

Wickerhauscr.
Die persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprache: Lehrer Anton

Hasia n.
Die italienische Sprache u»d Literatur:

Lehrer Franz B c n e t e l l i .

Außerordentliche Vorlesungen.
Die juridisch-politische und kameralistische

Arithmetik: Vizedirektor Josef Besk iba .
Die Astronomie: Professor Dr. Jos. He r r .
Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf

einzelne Thelle der Baukunst: Dozent k. k. M i -
nisterial-Oberingenicur, Georg R c b h a n n .

Die österreichischen Gefallen-Gesetze: Pro-
fessor Dr. Hermann B l o d i g .

Ueber daö Mikroskop und dessen Anwendung:
Dozent Dr. Josef Po hl.

Die französische Sprache und Literatur:
Lehrer Georg Legat.

Die englische Sprache und Literatur: Do-
zent Johann H ö g c l .

Unterricht i» der Kalligraphie: Lehrer Ja-
kob K l a p s .

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücks.'-
fällen: Doze»,t Johann K u g l e r.
Die obligaten Lchrgegenstande fur den Vor -

bereitungs-Iahrgang sind:
Die Elementar - Melhrmatik.
Die Expcrimental-Physik.
Die Naturgeschichte aller 3 Reiche der Natur.
Die Stilistik.
Das vorbereitende Zeichnen.

Der Unterricht in der Gcwcrbs-Zeichnen-
schule umfaßt:

Das vorbereitende Zeichnen.
Das Manufaktul'Zeichneu.
Das Zeichnen fur Baugewerbe und Metall-

arbeiten.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Be-

standtheile.
Populäre Votträge an S o n n - und Feier-
tagen, mit fceiem Zut r i t t für Jedermann.

Ueber Arithmetik.
Ueber Geometrie.
Ueber Mechanik.
Ueber Erperimental-Physik.

Vorschriften
für die Aufnahme in das k.'k. polytechnische

Institut.
«. Allgemeine Vorschriften.

Die Aufnahme als ordentlicher oder außer-
ordentlicher Hörer findet vom 2<». September
bis l . Oktober Vormittags in der Direktions-
kanzlei Statt.

Die sich spater Meldenden können, wenn
sü' die Ursache ihres späteren Erscheinens g^
l)brig nachgewiesen haben, nur bi5 zum l'».
Dktobcr l»c'I>,«lv? aufgenommen werden.

Ueber diesen Termin hinaus findet, selbst
ün Falle der Krankheit, keine Ausnahme mehr

Matrikelscheine können nur den persönlich
"scheinenden Hörern ausgefertigt werden

Jeder neu Aufzunehmende m'.'fj sich über
leine Beschäftigung bis z»r Aufnahmszeit aus-
weisen, und die zu cmcm erfolgreichen Besuche

der Vorlesungen nothwendige Kenntniß der delit-
schcn spräche besitzen, worüber in zwcifelha,f̂
ten Fallen eine Prüfung am Institute der Auf»
„ahme vorhcrgcht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr er-
neuert werden.

Für die Immatrikulirung ist die Tare von
^ si. 20 kr. öslcrr. Währ. nebst 3<l kr Stem-
pclgebühr sogleich in die Institutstasse zu ent-
richten.
1l. Für die Immatrikulirung als ordent-

licher Hörer.
Um als ordentlicher Hörer der technischen

oder kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, muß man die Realschule mit «Jahr-
gängen oder das Obergymnasium mit tt Jahr-
gängen, oder den Vorbereitungsjöhrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortgaügstlasse
in allen Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge un?
terzuhcn.

I n Bezug auf das Lebensalter .'<.<!>. <u!
die Aufnahme in diese beiden Abtheilungen ii>e-
nigstens das vollendete 16, Jahr gefordert.
Jeder Bludirexde in diesen beiden Abtheilung
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, lnsof.rn er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkennl-
nissc', wie dieselben bei jedem Lehrgegcnstand?
in dem Programme angeführt sind, auszuwei-
sen vermag.

Wer kcln Prüfungszeugniß besitzt, muß doch
einr Frequenlations-Bestatigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachträgliche Prüfunq cm-
zusucheu beabsichtigt.

Beide Bauwissenschaslcn können in tn,tm
und demsslben Iayrc nicht gehört Modell, außer
wenn die Land - Bauwisse»ischaft nur wieder-
holt wird.

Kein Hörer darf den mit seinem Lehrge-
gsnstandeverbllndenenZeichnl,nq5u!,lerricl)t eigen-
machtig versäumen; nur die Direktion lann bei
besonderen wichtigen Gründen die Enthebung
vom Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der Elementar-Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zlichnungö-U"-
terrichlö vcrpsilchtet.

Ans dem Vordereitlliigs.Jahrgange ist daö
Aufsteigen unmittelbar in die höhere Mathe-
matik nlcht gestaltet.

Die AufnahmSprüflmgetl beginnen am 2tt.
September, und jede derselben muß in der für
sie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet sein.
Jeder sich um eine solche Prüfung Bewerbende
muß emcn Ausweis üb^r seine Beschäftigung
seit dem vollendeten zehnten Lebensjahre mit
allen Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an einem
Gymnasium oder einer Realschule untelbrochen
hat, kann zur Al:fi,at)mSpr:'ifu>ig nor nach Ver-
lauf jener Anzahl Semester, welche zur Absol-
vi'.ung emes Obergymnasiums nach seiner Unter-
brechung ^setzlich noch lrfordrrlich q̂ wesen wä-
ren, zugelassen werben.

Das Unterrichlägeld sür die le^mich»' ^er
kommerzielle Abtheilung ist in halbjährigen Ka-
ttti zu «2 si. W kr. öst. W, , und zwcn die
erste Rate zugleich mit dcr Immatrikulirnngs«
gebühr, die zweite spätestens bis l . Mai des
Studienjahres zu leisten. Die Bedingung,'",
unter welchen die Befreiung vom Unterrichts-
gelde angesucht werden sann, sind mittelst An-
schlag in der AorhaUc des Instllutö-Geväuoeö
kundgemacht.

Die an dem praktischen Kurse in emem der
beiden analytischen Laboratorien Theil Nehmen-
den haben dem betreffenden Hrrrn Leiter deS
Laboralornims mit dem Beginn eines jede» Hal'
ben IahreS 2l si. ö. W. zu entticht.il.
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Einige Arbeitsplatze in jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen nur lU fl.
5l> kr. ö. N . jährlicher Leistung verliehen.
l l l Für die Immatrikulirung <pls> außer-

ordentlicher Hörer.
Al^ außerordentliche Hörer werden nur Jene

aufgenommen, welche eine selbststandige Stel-
lung haben, k. k. Offiziere oder Unteroffiziere,
Slaatö- oder Privatbeamte, auch Hörer einer
höheren Lehranstalt, welche zu ihrer wettern
Ausbildung oder als Freunde der Wissenschaft
ein oder mehrere Fächer zu hören beabsichtigen.

Mi t Rücksicht auf die Bedurfnisse der tech-
nisch - chemischen Industrie werden ausnahms-
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner sclvststandigen Stel-
lung erfreun, die jedoch diesen Unterricht zu
ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber sie
sich bei der Direktion gehörig auszuweisen ha-
ben. Derlei Schüler können auch während des
Schuljahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher in einem andern Lehrgegen-
stande sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Auf»,ahnle wegen gleichfalls in der Direknons
kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber k'uch-'/kein
ämtliches Prüfungszeugniß, sondern nur ein
von der Direktion vidimirtes Frequenrätions-
Zeugniß, oder ein PrivatprüfungsZeugniß sei-
nes Professors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der
Immattikulirung die erste Hälfte, und späte-
stens bis l . M a i die zweite Hälfte des Unter-
richtsgeldes mit je »2 fl. litt kr. ö. W zu er-
legeu, widrigenfalls ihm der Besuch untersagt ist

Die Befreiung vom Unternchtsgelde wird
nur in seltenen Fällen bewilligt, und in der
miltelö Anschlag in der Vorhatte des Instituts'
Gidäud<s kundgemachten Wc '̂c an^sncht.

«V. Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen von

selbbststandiger Stellung zugelassen, welche nur
einen kleinen Cyklus von Vorlesungen, der keinen
vollen Lchrgegenstand umfaßt, zu hören bead:
sichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt der
betreffende Professor insoferne, als es die An-
zahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf
den für sie erforderlichen Naum und mit Er-
folg zu ertheilenden Unterricht in dem betreffen-
den Hörsaale oder Laboratorium gestattet.

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs-
Iahcgang.

Als Schüler des Vorbereitungs Jahrganges
werden Jene aufgenommen, welche u) l« Jahre
zurückgelegt haben, oder dock vor dem l . Jän-
ner !K42 geboren sind, und l>) die sich berctts
einem gewerblichen oder industriellen Geschäfte
während eines Zeitraumes gewidmet haben, wcl-
cher zur Erlernung desselben nach den bestehen,
den Vorschriften gefordert oder als nothwendig
anerkannt wird I n zweifelhaften Fällen darf
dieser Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre
betragen. <.') Die entweder durch legale Zeugnisse
oder durch eine Vorprüfung wenigstens den Besitz
der zu einem möglichen Fortgange in diesem
IahrcSkursc nöthigen Vorkenittuisse nachweisen

Andere Aufnahmswerber sind an die Real-
schulen gewiesen. '

I n den Vorbereitungs - Jahrgang werden
weder außerordentliche Hörer noch Gäste zu-
gelasftn.

Die Schüler des Vorbercitungs Jahrganges
sind zum Erlag der Aufnahmötaxe von 4 ft. 2U kr.
ö. W nebst Stempelgeoühr und eines Unter-
richtsgeloeö von <l fl. 30 kr. für jedes Halb-
jahr verpflichtet, welches, und zwar die erste
Rate gleich bei der Imma rikullrung, die zweite
spätestens bis I. Mai entrichtet sein muß.
VI. Für die Aufnahme als Hörer außer-
ordentlicher Lchrgegenstände für den Unter-
licht in Sprachen und für die Gewerbs-

Zeichnenschulen.
Diese Aufnahme bleibt den betreffenden Pro-

/efforen oder Lehrern überlassen, und ist auch

im Laufe des Jahres gestattet. Für dieselbe
ist weder eine Taxe, noch ein Unterrichtsgeld
an die Instilutskasse zu entrichten.

Die Direktion des k. k. polytechnischen I n -
stitutes. Wien, am « l . August 1^5!)

2 . ^ 6 . a (2) N,-. 1(^22, ull 14l)28.
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^««endu clivt^liuto vl»<."mlti il n<»«l<> l!i
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8tij)«mlio »llliuo cli lwl-mi <^ulllt,ljl<'lltl)v^llli
( l ioli l l i ^29) Vnl. »u«t, «« n« uj)i« il cun-
^ul'«() lino u lutw il mese äi 8«lt^lnl)l c; n. v.

(^lli u«s)il!llltl linvlünno zniiöulie lu iolu
«llpplil:!,« ull' i r. (^n^ilunulu ^ j i co l l n^ cli
/ < ^ l i , » Mt?/,/.o liell' im,n«l<iuta loiu tsmio
llNlitli) coll^i-nvanlju i' cl^l, ^ l , «t,il^ ,x^-.
(.<)>«,', i gl-lllli Ät:l.2(l«mil:i l '^ioll l l l ! ^ll,'««l)
«>«» i. r. ulnv<'l-«ii2 in nn?llil)il,2, ^lnrul-AM
«.»cl oljt^ll-iciu, i «el-vi«^ linm-il ^»-«.«tuli, l:̂
^uno8Ct:lll'u (lellu Il'n^u« iwlilmli <.'<! i l l i l ico.
«lullnutil noncn^ s088l'l)ilm«nt« llelll» l̂ ll<?«^u
t; l« l)l,on» cinlulollll ns'lili^ll <; mm-illl», j , ^
lli^iind«» i l l l i l l i^ , «« oll ll, l^llull' ^ i illlli lli j ,».
r<'nteln n cii nN itiilü «,' tl-ovinn l)tiil^iunti ccin
li»l' ,m<) (lc^li l>li^i^<,l»li ni'<,'lnl-!ll <!i s ^ l
^iijtlc'l.tn.

^«l<l 17 ^Zo«ls) 161)9.

Z. 4»8. :» (^) Nr. ilUilj»,
Kundmachung.

Nachdem dle von Dr Paul Ignaz 3t e sch e n
errichtete Mädcheu.Erziehungo Stiftung im der-
maligen Iahresertrage von Siebzehn Gulden
" ' i ^ kr. öst. W, (»7 si. «4 ' / , kr. öst 2^)
erledigt ist, wird diese Stiftung Behufs der
Wledervelleihung ausgeschrieben.

Zum Genusse dieser Stiftung sind laut Stist-
briefes vom ^«. September <?9:j vor allen
Anderen Verwandte des Stifters und seiner
(5he^altili, oder die aus der F a b i a n i z h'schen
>HamiNe abstammenden, in (zrmanglung dirs^r
aoer arme Mädchen, welche die össenllichc Schulr
in einem Kloster dcr NrsuNnerinnen oder der
Klariffinnen besuchen, berufen. Der Stiftungs-
genuß dauert bis zum zurückgelegten ltt Lr'
benöjahre. Das Prasentationsrecht gebührt dem
hiesigen Advokaten - Kollegium.

Diejenigen, welche diese Stiftung zu er-
halten wünschen, haben ihre Gesuche bis Ende
O k t o b e r d. I . bei dieser Landesregierung zu
überreichen und dieselben mit dem Taufscheine,
dem Dürftigkeits und Impfungszeugniffc, dann
mit den Schulzeugnisseu rücksichtlich der beiden
letzten Semester, und insofern sich auf die ob-
gedachte Verwandtschaft oder auf die Abstam-
mung aus der Fa bia n iz h'schcn Familie be-
rufen wird, mit einem legalisuten Stammbaum
zu belegen.

Aon der der k. k. Landesregierung für Kran,
in Laibach am 2. September ,8',!>.

Z. 42< n ft) Nr. l lO.V
Konkurs - Ausschrcibunst

Zur Besetzung dcr Notarsposten zu Reifniz
und zu Tschernembl wird hiemil neuerlich der
Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Notarsstellen und rück-
sichtlich um den mit o..n Notariale in Tscher-
nembl verembarlichl'i,, hiermit unter Einem aus-
geschriebenen Aduokatcnposten haben ihre gehörig
belegten Gesuche, »vorm sich dieselben über Alter,
Stand, Religion, Studien, über die Befähigung
für eine Notars- und rücksichtlich Aouokatenstelle,
lhre Kenlitiusse der dcut chen und sloven. Sprache
und ihre bisherige Dienstleistung gehörig auszu
weisen haben, binnen vier Wochen, vom Tage d.r
dritten Elnlchaltung dieses Ediktes >n d?m Amt5-
blatte der Wien. Zeitg., u z die in Staatsdiensten
befindlichen Bewerber durch ihre vorqesehten
Behörden, Notariatskandidaten und Notare aus
andern Gerichtssprengeln durch ihre vorgesetzte
Notariatskammer, Aduokaturs - Kandidaten ab r̂
durch ihre vorgesetzte Advokatenkammer und
den betreffenden Gerichtshof, bei dem k. k. Kreis-
gerichce, als provisorischen Notariatskanimer, zu
überreichen.

! K r. Kreisgelicht. Neustadtl am ltt.Aug !tt.->»

Z. l5«3 (^) Nr. 3W5.
G d i k t .

Das k. k. !̂andesgericht, zugleich Bcrgsenat
in i!aibach, hat die exekutive Fcllbietung der
dem Hrrrn Franz-^eopold Koß gehörigen, ge-
richtlich auf 22<j-<2 fi. ttlt kr ö W. gcschäh-
len landtaflichen .^er!sch.ist Weißenf.'ls sammt
?ln' und .'»,lq.!,,o, ,- iin Bergbuche ^'s>mn:
»Verschied, »e icherrotomplexe« vorkommenden
beiden Hammerwerke Welßenfelö I und I I im
erhobenen Werthe von :j.jll'»<l si ö. W. sammt
den gerichtlich auf57.'l,7 ft. 47'"/'<>„ kr. ö. W.
geschätzten Wcrkwaldungen, sonnt zusammen
im Ge>ammtschatzwerthe von ttl70ii si. ^ 7 " / ^ ^
kr, ö. W. bewilliget, und zu deren Vornahme
im Amtssitze dieses Gerichtes die T.iqsatz'mgen
auf den- !7."Oktobe! , ^! November und l!>.
Dezember l. I Vormittags mit dem Anhange
angeordnet, daß obige Entitätcu nur bei dcr
dritten Feilbietungstagsahlilig auch unter dem
Schatzwerthe hintangegcben werden würden.

Landtafel' und Bergbuchserlrakt, Schäz-
zungsprotokolle und Fellbielungsbedmgnisse er-
liegen zu Jedermanns Einsicht- in der Regi-
stratur dieses Landesgerichtcs.

Das Radium bezüglich der landtäflichen
Realität lviirde auf 2<w:» st. ö W , jenes für
die Montan - Entitaten auf ttlXM st ö W.
festgesehl, und kann entweder bar, oder in
österreichischen Saatspapieren und Grund-Cnt«
lastungs-Obligationen, beide nach dem Tages-
kurse, oder auch mit kramischen oder kärntneri-
schen Sparkassabüchcln erlegt werden.

Zugleich wird den Tabulargläubiger»: Io«
sefa v, Segalla, Elisabeth Lukmann, Christine
Koß, rücksichtlich ihrer unbekannten Erben, Franz
Koß, rücksichtlich seinen unbekannten Rechtsnach-
folger, bedeutet, daß man die Rubriken zu
ihrer Verständigung dem für sie bestellten Ku-
ralor Dr. Anton Rudolf zugestellt habe.

Laibach au: 23. August ld59.

Z 4 " n ( l ) Nr. 7,13.

K u n d m « cl, u , l g

wegen Verpachtung mehrerer Weg und Brücken-

Mauthstationen.
Nachdem die am :t. und 5> September !̂ 5>l>

vorgenommene Pachtversteigcrung des Mauth-
erträqnisses dcr:

:») Weg' uud Brück.'nmauth Oberka n ker,
!>) Weqmaulh N e il m a r k t ! ,
c) Weg- lind Brückcnmauth F e i s t r i h bei

Podpeisch,
d) Brückenmauth Tsernu tsch ,
<̂) Wegmauth K r a x e n ,
l ) Wegmauth T r o j a na ,
ss) Brückelimal'th L i t t a i , ^

für die Verwaltunqsjahre l^M), I8« l und »8l»2,
oder für die Verwaltungsjahre »8<itt und l^t t l
oder nur für das Verwaltungßjahr l^lltt allein
ohne Erfolg verblieben waren, so wird zu einer
neuerlichen Pachtversteigcrung obig»r Mauth-
stalionen unter den in der Kundmachung der
hohen k. k. Finanz-Landes-Direktion vom 8
August l. I . , Z, ' ^ "Vzz«, eingeschaltet in die
Amtsblätter der Laibacher Zeilung Nr, »68,
l«':l UNd «M vom '<!<>., 22. und 23. August
d. I . festgesetzten ^'stimmungen g.-schricten
welden.

Die mündliche ^el,ttlgcr,!>ig obiger Mauth-
stationen wird bel der k. k. Finanz 7 Bezirkö-
Direklion zu Laibach am 2^. September l«5iU
um l<» Uhr Vormittags mit Festsetzung folgender
Auörufsvreise eines jährlichen Pachlschilliugs von

25^!> fi. — für die Station'n<l n)
»7>2 st — ., » « «ä I))
,<>.',) ft. — >, >> „ «(I <')
<i<>77 fl. — » „ « «<I <l)

2?:j si. — >, » >> n.l <.)
:^<t fl. — „ » >, ull s)
7l>!1 st, - „ >> >> »l! jr)

abgehalten werden.
Allfallige schriftl>6)e Offerte können für die

erwähnten Maulhstationen längstens bis 23.
September ltt.',i> bei dieser Finanz - Bezirks?
Dircktlon eingebracht werden.
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Die Pachtbedingnissc to'nnen bei bisseL W
nanz.-Bezirks-Direktion täglich in den üblichen
Amtsstunden eingesehen werden.
. K. k, Finanz-Bezirks-Direktion ,
' / ' , ,.. ^lbacl^..am ^2. Scptemher I8',l).

Z. 445" » ( ' ) Nr. 7UW
^undmachunst

Zur Sicherstellung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Streustroh ftr die/in ^aibach bcfit/d^
lichen Off!zisrsdienst,,,m»b sr im» plzn,»- Pf^dc»,
dann Zufuhr derselben in ,die benannte S t a t i o n ,
fü r die Periode vom l . November X ) ! ^ bis
Ende Oktober » « « « , w i r d in 5.>l">' d."' c^lias:
ses deö k k. ' ^ m -
mando'ü oom i!^. August l?> '^ / , ' i r . ' ^ / , n g ^ ,
eine Os's>lt-Beih.nl0l l l l ig a u f d e n N ) . S , e p -
t e m d e r l«5!> ausgeschrieben. >,- " ^ ,?̂

D ie jen igen, welche an dieser Ve rhand lung
Theil zu nehmen wünschen, haben ihre mildem
5"/ , Vadium versehenen gestempelten Offerte,
b i s l ängs tens :w. d . M . zu leisten, da spä-
ter einlangende nicht berücksichtiget werden
könnten.

Der beiläufige Bedarf besteht:
für die Station Laibach in 45(>^ Portionen in

einem Monat, ,,. ,.,̂ s.l!üz
für die Station Kramburg in lMPortionen in

einem Monat.
Eine Fourage - Portion besteht in '/^ Mehen
oder « Pf. Hafer, N» Pf. Heu und 3 Pfund
Streustroh, welche von guter Qllalität und voll--
wichtig scin muffen ' ' "' '

Offerte, welche nur auf einzelne Artikel oder
auf bloße Fourage - Lieferung lauten, ^v«rden,
zulückgestosien, und e5 sind^ in dem Anbote auch
die Zufuhrkostcn detailirt auszufüllen. Uebrigens
haben bei der Verl)a»idlung die Vorschrlftcn des
k. k Veipflegö-Magazins zil gelten.

Laibach am l l . Eeplcmb^- l!<>!>.

^ ' ,523. ( i s " N'>."',, 23.
G d i k t

Nachdem in der Elekutionssache des Herrn
Johann Lukmann aus 5!a^ach^ durch Herrn
Z)i Suppan, widcr Frau Mana Uli^rlugssalier
aus N.'ustadcl, l»l:w. 777 fi^ öst. W ,, auch zu
der mit Bescheide vom 7. I l , ,u d, I , Z 7^1,
auf den 2tt d. M. angeordneten zweiten exe-
kutiven Fcilbietungstagsahnng ob des in Neu-
stadtl «ul) Rckt. Nr. V^ vorkommenden Hauses
im Schä'huugswerthe von 3 3 l ^ st. öst. W , keiî
Kaustustiger erschien, wird der ktzte Feilbie-
tungstermin den 3<i. September d. I . Vor-
mittags von <tt — »2 Uhr vor diesem Ge.-
richte mit dem Anhange vor sich gehen, daß
hicbei die Realität auch unter dem Echatzungs-
werthe hintangcgeben werden wird.

K' k. Preisgericht. 3ieustadtl am3l> Au-
^gust ,^59.

Z. <i47. H ^s) ^ IUg , .

^ d i k t.
«<om k. k. Bezirköamte Gottschee wird be-

rannt gemacht, daß i„ Folae hohen Vandcsre«
g.cnmgü-Erlasses vom ,« . August d. I . , Z,
^ «^ " ' ' ' ^ ' " H'^angabe der Herstellung der
Psarrk.rche zu Nessellhai und d ^ n Bedachung
" " " ' , September d. I ftuy i^Uhr hseramtü
emc Minuendo.'Lizitation abgehalten werde.

' Nach dem dießfälligen Kostenübe, schlage sind:
a) die Profeffioniftenlostci, ll»l si .̂ :t ü . CM.

u. z. die Mlnnl'ral'bcit mit 22 , l
die Zimm<rman!iöarl)eit i»2 " 12
UNd VevschisdclieK «7 " ^^ "

Ii) die Materialien mit i i ^ l " ^ : i " I
,^) die Hand. u. Zugardrit mi t ' 5!» '' ,.^ "

zusammen . 7"'UU5, si s»l k r ' ^ K '
entziffert.

Der Kostenüberschlag, Vorausmaß u. Preiö-
analyse können hieramts eingcsths» werden

K. k. Bezirksamt G o M c c am ^'^ Aug. ,^'.<>

Mlnuendo Limitation.
Ml t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom

2!,- Ma i d. I . , Nr. l ^ l . ' l , wird zur Hmtan
gäbe der Meisterschaften und Naturalienlieferung,
zusammen im buchhalterisch richtiggestellten Be-

trage vr. l ^ 7 ! l ft, 3 2 kr., einer gewölbten Brücke
über den Rekabach unter Prem eine neuerliche
Mmuendo 5.'izitatio!i a u s d e n : i ! i . S e p t e : n -
b e r d. I . V o r m i t t a g s von 9 —»2 Uhr i n v e r t

dießamtlichen Kanzlei mit dem vorigen Beisätze
angeordnet, zu welcher Unttrnehmungölustige
eingeladen wrrdtti.

^ K. k. BezirköMt Feistritz am 3 l . Aug. »859.
Z. 4!i7. u (2) Nr. «tt«2.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der im unten ange-

hängten Tableaux beziffctten Vcrpflegsbedurf-
nissc im Lieferuugs' und Subarrendirungswege
fur den Mil l lar-Vnpstt 'gärBezire Laibach w l r d
am ^ i 4 . S e p t e m b e r l.^5,9 i n , der Kanzlei
der gefertigten Aeilvaltung eine öffentliche 1!i-
zltation mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

1. D ie , schriftliche Offerte gesiegelt, mit
:U» kr. Stempel vnschen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens bio

, l l Uhr Vormlttagä ^<i^. Scptemdcr i^,!>) der
k. k. Mlitär-)Ucrpftegö-Bezlrks Verwaltung zu
Laibach einzureichen.

2, Jeder Offerent hat sein mit l l >L des
Werthes auf die offcrirten Sudarrcndirungs.Ar^
likel berechnetes Vadium unter besonderem Cou-
vert bei der Bchandlungs.Kommission eiüzurei-
chen, oder über desscn bei der nächsten Mi l l tar -
Kasse bewirkten Erlag den Depositenschein ein-
zusenden, welches Vadium nach Lchluß der Be-
handlung denen, die nichts erstehen, rückgestcUt,
vom Ersteher aber bis zur erfolgenden höhern
Entscheidung rückbehalten w i r d , und beim Kon-
trakt-Mchluß als Kaulion zu gelten hat.

U. I m Falle der Erstehcr die eingegangenen
Berbindllchkeiten aus was immer für Ursachen
mcht erfüllen sollte, so ist er seiner Kaution
verlustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Acrar mit seinem ganzen Vermö-
gen zu haften.

4, Ueber das Behandlungsresultat wird sich
die Entscheidung der höheren Behörden vorbe-
halten, oayer O f f ^ t e , welche einen kürzeren als
l ltägigcn Eutscheidlingstermin aasprechs"/gar
nlcht berücksichtiget werden. - Es steht dem
Kcv-üv svcv, d^'ganzen AlMaa/quantNnttn, odcv
nur einen Thei l derselben zu genehmigen. <

5,. Offerte ohne Vad ium, oder solche, welche
später einlangen, oder Bedingungen enthalten,
die dem kundgemachten Formulare nicht entspre-
chen, bleiben unberücksichtigtt. Soll te aber ein
oder der andere Unt^'Nehmer an der Einsen-
dung eines schriftlichen Offerts.a/hu»d»'!t sein,
oder »'S vorziehen, mündliche Anbote zu machen,
so müßte dieß blb Hu der für die Eröffnung der
schriftlichen ?lntsä§e bestimmten eilften Stunde
^schehen

<». Dl>.' so>l, . ,^, , . l d l l i a " ' ^ ' ^'^nnen taglich
in Amtösll l l lden >» t l l ylci k. Oi l i l täs»
Vcrpst l 'görMagazinb-Kattz lel en» en.
Schließlich wird bemerkt, daß ^.. .,.,...«. Er»
fordcrniß-Zijfer beim Kontraktöschluffe angegebsn
werden wird.

Knbarrendirungs - Offerts - Formulare:

Ich Et'deöunterfertigter, wohnhaft zu N.
(Ort , Bezirk, Land) erkläre hlemit in Folge
der Ausschreibung 000. Laibach am 5. Beptem»
ber l^5tt für die Station N. und Konkurrenz
die Portion Brot zu . . . . kr., sage! . . .
» » Hafer 2 '/«Metz. » ^
» » Heu »»0 Pfund » „
„ » Streustroh »3 Pf. lc.lc. »

im Wege der Subarrenoirrung unter genauer Zu-
Haltung der tunogemachlen, und aUn sonstigen
für die Subarrendirung b^stchendetl Kontratts-
beoingungen an das t i . Mi l i tär abzugeben
und für dieses Offert mildem erlegten Vadium
von . ' . . ft. . . k. haften zu wollen.

N. . . . am . .

N. N. Vor- und Zuname u. liharatter.
Die Lleferungs ^ Offerte sind analog dcn

Suvarrendirungt'^Offerten zu verfassen mit dem
Bemerken, daß die angebotenen Preise, sowie
auch d̂ e QuantUäUn aus Metzen, 3«nvner 2c.
»u lauten haben.

N e b e r s i ch t I .

Ueber die in nachstehenden SubarrendirlingS-Ttationen abzugebenden Verpflego-Artikel.

S'ubarn-ndinmgs- ^ ^ ! Heu i. j -3 L ! ^ ^ ' _ .

^ ^ P^><sour!, >><lit, Zts. Pf,»,t» ! Pi.'ß i,<L,t

Hrainburg ff 4 7 W 7 < ^ , - W 570 — — — , ^ » - . ! ^_ . ^— 3
Etein und Moste ^ « W ^ U ^ t t ' » ! U2<^ — —! —^—> —, — . - ^ ^ >, »
^ustthal m. Morautsch Z l >' , . ^ ^ ^ ^ Z

Litlai H l l 5 3 « W 3,»! 570 — - „ _ — H , . , p
Oberlaibach ^ «<WWN6W - " ! . , , , ^ . . ^ ^. . ^ ^ 3

Z ^ ^ ^ ^ ^., ^ ^ achtmalmonatlich f. Durchmärsche .- . . . ß
Roc'okcl'dolf mil Pose" ß . . . . ' ^ 3 ^

Weirelburg Z ^ «5<> ̂ ,.< ,5 ^ - , .ch^imonaUich f. Durchmärsche ^ . , F

^aaS mit Altenmarkt H »2<w :w :j<j —,, ..^. - , — - . . . - ^ ^ ^

Neustadt! ^ l ^ " " <"» <"> "> !! ^ - . - - - - ? Z . Z

^ l ' F " ' ^ «5^i , ' ^ ^ ! ' ^ ! < > c h ! M ! inonallichf, Durchmärsche Z I . ? °

Nasses i ^ "l ^̂  /- Z Z Z ' Z l
^aibach ^ " — 2 W i « M » l«<w»>« 4«>««: iW ','»21300 ' - > : - - -

n e b e r s i cht I».
Ueber dte, durch Licfcrung sich^'rzustcllcnden VcrpflegS Art i fe l .

l . P e r i o d e : t^<» P^^d Kerzen
lN <̂»0 Mchen Hasel ü 45, Pfund. 4Wl l ^ 2alg
2ll.<»<>i» Z<lttner Hcu 4W Maß Blemiol sammt Dochten.

"̂ '.r : "̂,» .. per.od.,.
l«^<j Klafter hartes Holz 25,<»l» Mehen Korn, « 75 Pfund

l ^ W Icntncr Holzkohlen VU.MW « Haftr, » 4.'» »
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Z. »495. (2) N l . «918.
>Os'i,t> ^ > r < . . t . , . / . . , , ^ , ,

Aon dclll k t. Äez'ssZamte Hraindurg, <^s Ge.
richt, wird oen ,und,<ian»>t̂  wo. v»su»rl!chen ,Zakod
Eupan ui'd Johann Buzhar,'sowie deren ebcnlalls
unbetaunter» Al^chiinachfol^clN hiermit er iuni r t :

(3s hade Franz Wcith von S t . Ma r t i n , wider die-
selben die Klage am Verjährt, und: Erlofchenerklärul'g
der auf sc!ner,,HU S t . Mar t in «ul) Koi,sk. Nr. l0 gele<
genen, im Gcuydbuche derHerrschaft Egg ob Krainbucg
»ul) Rektf. ^ir.' 336 vorko»nwenden Ganzhubc haften-
den Satzposten, «<s l
1. der gorderunF- des Ia tub Supan aus dem Schuld-

scheine ddo. 5, August, in labul l l l 27. Nooem^r!
18« 9 pr. l^0 fi. sammt ä ^ ^Zinsen, und ^ ,

2. der Forderung des Johann Buzhar aus dem
Schuldscheine ddo. 28. Hafner, intabulirt 29. 'Äpri l
1822, pr. 200 fi. sammt Nebenrsihten,

«<lli pr»«^. 3 I l l n i »859, Z. ! i< l8 , hieramts ei»,
gebracht, wo rke r zur znülidltchtn Verhandlung die
/fagsahung auf den 6. Vezcmbel l. I . früh !1 Uhr
mit oem Anhange des j . , Hl) a. G. O. angeordnet,
und den Geklagten wegen ihrtS unbekanntln Aus-
enthailts Heir Dr . Josef Burger von Krainvurg
als l 'nra lor l»ll 2>el,m> auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie aUenfaUS zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft, zu machen haden, wid»igt«»s vicse
Uiechtssache n>il dem aufgestellten Knralor verhaodell
weiden wird.

Ä. r. iüezills.'Mt Kla inbusg, a!s Gericht, am
6. Juni «859.

-> , ^ ' ' E d i l l .
Hon pem k. s. iUezirksaldte Hronau, als Gericht,

wi ld hiermit bekannt >^macht: !'
. . E s >ei uder d.,s Amuchen der ApcHonia,Ianz

verehl. Zuoder l>on Hiann.s^ll:^, ge^.'t, ^ohau» Wed.r
l>on ^>'l>ch^ch, lv^ l l» aus d^nl Veigloche von,
27. ßcdruar ,857 schuldige» 2^7 f i . l lr. C M .
«-. «, «>., i« die ercklilivc öffeulliche Vrstcigening der,
dem lletz5l'«NHel)öllge!!, im Gru^dbuche ter Herrschall
Wtißclnelü «!,l»Ull). Nr. 45 l eiligctcagrnen Realität,
i<n ^ll!ch^liä) tlhobincn Sch^hlni^swerlhe ron 986 si
C M , g r i l l i g e ! , llüd zl>l V^rnahn'e dllsclden die
erekulloe» Feildielui'gvlagsatzllügel, auf den «7. Otto^
der, au< dcu l>» ^iovcmder und aus den ,9. ^)ezem.
d^r l. I , jcdlömal üzormlllags »mV lUir bei dilsem
Bezirlsainle m,t d,m Ai'hange dcstimml worden,
daß die f'ilzubielenoe N<alilät nur dei der letzten
Fcilbirluxq auch «liter d>m Schähuugswerlhe an
den Meistt'i'leiiriN t>!»tang»^eben weede.

Das Schal^uugspioiotoll, der Grundduchsrrtratl
und die l!!zilalion5dfdl!ig>,iss>,' tonmn bei diescn, Ge-
richte in den g,lvölullicben Amlsstuoden eingesehen
Verben.

H. k. Bezirksamt Klvnau, als Gericht, am 23.
Ma i ,»z<».

^ " s 5 » ? . " l 2 i l !»ir. 2793^
^ ^ ? W ^ ^ E d i k t

Von dem :. t. BezirkSamtc Laas, als Gericht,
wird hicmlt deka.ü't ^e>nacht:

Es sei über das Ansucdo, des Mathias Glc^enz
von Hlußlascl'lzd, gegll, Johann Stelle von T.nlschle.
wcuei» aus dcm Vcla,!eiche ddo. >, September »855,
Z. 6 « 3 l . scl?ultigei, 8^ si, l> W . c. « <> . in dic
exekutive össcullicke Verlieigeruog der, dem Lchlern
glhöriqen, >m Glundbuch^ dn Herlschaft iiiadlischek
»uli U'd. Hlr. 3^6^335 voltomiüeiidtli R lo l i l a l s.ilnnu
Ar», und Ziigedor, im gerichtlich erhvblnen Schal«
zlli'^swerlhe v«>n !429 fl, ö, W «ewilliacl und zur
Vernähme derselben di« Fcilb.elin'asiasssayilngfn auf
>en l l . Oktol'ss, auf den l l , November ulld au!
den"»3. D'zemder l. I , jecesmal ^ormit togs um
9 Ndr in der Amlstanzlei mil dem Anl)a„j,jc bestimmt
worden, daß die feilzud!ll>l,de ^iealnät our bei 0 l l
letzten sseiUielullq «nick linler dem Sthatzungswerlhc
« , d.n Meistdlrl.ndsN hüü^^ttgeb.n werde.

^ 2>'s Scbähllngspi l ' lot l ' l l , der Ärlintbuckser
lralk und di i ^izitalionsdtdiliainsse kmitteir l'li d<e
sem Gc,'chlt in. dc„ gewöhnlichen AlNlsstul'dln »in-
gesehen werden.' ?
^ H r^ ^z i rkSamt llaaH., als l ^ t s H ^ . W 3>,

Z7"> 5' 8 . " ^ ^ ) " " ' ' ^ ' N l / 2 ? 3 0
E d i k t .

Vc", dcm k. l Bezi^v.mlc l!aa,s, alS Gericht,
wird h>>m>l l'ek.iniit gc!l>(,ch>-

Es sei über das Ansuchen des Anlon Hs-gj
von Me l l i l l e , gegen ö.onda.d Geedeüz ro„ Topol'.
wegen aus dem gcricdllichen V^rqltiche dvo 28 D.zem
der , 8 5 7 , Z -»273, schuldiger, 97 f l . «2«/, kr.
ö- W . e «. « , l i , d i , .rckulioc öffentlich, zUer-
steisserung der, Vem Untern g»döliqe„ . >m Grund,
ducbe «nll Herrschaft Oiteink «ud Urb. Nr. 22«
vorkommenden Realität sammt An U"d Zug'twr,
im aerickllich erhobenen Sckäyungswtrlht von 85t fl.
ö. W . gcwilliget, un^ zur Vornahme derselben di,
Feilbielungstagsahungen auf den 7. Oktober, auf

den 8, November und auf dcn ll». Dlzember l. I . .
jevesmal iUcrmiltaqS um 9 Uhr in der Amts
tanzlei mit dem Aohangc l.',stimn>l ^ordei! , ĉ s<
die s<ilzublel<t!de !)teaiila'l »ur bci (er lchlcn ^ri lbic
tung auch unlcr dem SchatzlmgSwllil)! an den Meist»
bietenden hintangegeben wcide.

Das Echätzungßprotokoll, der Orundbuchsll.
trakt lind die LizitationSbedingüisse können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein5
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gelicht, am 9.
J u l i l859.

H l ö 4 0 7 " ? 2 ) ^ 9lr7 l2«03,
- i4 : E d i k t

z u » E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n «
s c h a f t S - G l a u b i g e r . ^

iUor dem k. k. sta'dt. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bachs haben olle Diejenigen, welche an die Verlassen-
schaft des den >7. M a i 1859 ve,sts>tbcnen Iuhann
Udo zh von Obtrsadobrova als Gläubiger eine For.
derung zu stellen haben, zur Anmeldung und Daithuung
derselben den 6. Oktober zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriltllch zu überreichen, widn-
gens diese» Gläubigern an die iUerlasseilschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspnich zustande, alS
insofern ihnen ein Pfandrecht glbührt.

Laibach am l . September l s59 .
Z. 15^5. (2) " Ä l -7 '24ö i i

E d i k t
z u r E i n b e r u f u n g der V c r l a s s e l^^

s c h a f l s . G l ä u b i g e r . , , !
Vor dem k. k. tttezirtsgerichle Nass.nfl,ß haben

alle Die j 'n igei , , welche an die lUerl.issenschalt d,s
den «0. I l l l i «859 velstorl.'e»eü Herrn Johann Ncp
Hofer als Gläubiger eine Foideruiig zu stellen haben,
zur Amneldui'g und Duthuu i ig dericlben den 80,
September d. I , Voin>iltag zn erscheinen, oder bis
dahin ihr ilnMlldUü^Sgesuch schriftlich zu lU'crrrichen,
rvivrigei's diesen Gläubiger,, an die Vcilassei'lckafl,
wenn sir durch tie Aez^hllllig der .»„gc.lisldcle»
Fordtlimqen erschöpft wüide, rei» wcii ' ler Anspslich
zustande, als insofern ihnen ein Pf^ndltcl't nedlihn.
. K k. B'zi 'ksamt Nass^nfllß, als Gericht, am

26 Ju l i ,859. ,

Z. 'i488. (2) ' Nr72Ä0i,
E d i k l.

Von dcm k. f. Vezirköamte Lak. als Gericht,
wird bicmil bekannt gemacht:

E«3 habe Siino» Haf»cr uon L^k. gegen kic »n»
bckaünlen Plä'lelidslUcii res (5'gllühliNlrö »aä'stsl'lüdcr,
in der Stcucrgcmcint'l' Altl.'k l isgr iwl». Nl.'ch i» kel>
mm Grundbuche ciligstlasscue» Parzclirn. a jö:

Acker Parz.'Nr. 32l) mit 29^ lüil laftcr.
349 , 4U
3«0 . 77!>
3.'ll . 486
3.;I ^ 7<!l!
3.'!9 . 280

Wei^e ^ 8l9^li « 1 ?
3"2 « ' "
3.'iä « 36l «

das Gcfllch „m <ll,lllke!!Nl!"g dcs ElgenthllMss
llild sohlüî e Eilltragllng derselben in ei» Giundlmch
eingebracht.

Dichmimch werden hiemit sämmtliche llübekanntr
Prätend.üle» deS Eig.'>'thumsrcckleS dichr Pal^Üc»
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monate», vom T ^ s
rcr erlien E'iischliülmg vicseS Eoiltcs in der L îbachel
Heitlma. ihr «Higeütlulmsrelbt «n>f diese Parzellen mit
rcr Ucbrrleichilüg dcr rilßfclUiglN Auerkcuiiiin^sici^f
so^cwiß qelttüd z„ machen, cils w>dr!gcl>S »ach'Al>.
lauf dieser Frist ül'er vaS dießfällige ncurrlickl (^».
schreillli dcS GlslichstcllerS die Oiiitraglmg derselbe,,
in cin Grundbuch erfolgen u»d oeiselbc al^ Vcfiyer
angeschrieben wrrdci» würre.

K. l. Vszlrksam, Vas. als bericht, am l l .
Au^iisl 1889.

Z !ii24. (2) Nr 394«.
E d i k t .

Von dem k. k. kezirksamle sseistr'Y. alS G«richt,
wird l>i nüt klll!(> geillaä'!:

N>ich?cm in der Elelmionüsachc der Mariana
M.U'ilüschiis'l) uo„ Sa^iirje. gcgcn M'ckael M.nin-
schitsch von Orafc"l'rll!'„. ncln. 204 fi. 52 kr. <:. .>.. «.,
,̂ > der a»f dcu 24. Au^l'st d. I- b.nimnliri, llftcl,
Rcalfeill'ietliug kein Kaufilisli^er erschi^irn ist, so wird
mit Ps;m, ,n>f dos sie^ciichüiche E?ikt uom 22.
März l8ii9. Z. 1N87, zur zwcitcn mif de» 24. Lcp.
lcmbls d. I . blslimmtrn ^rllbirtlnigotags.^uug mü
dem uorisst» 'A-ch.nî e gescdriltcn.

K. l. Bezirksamt Felstriß. alS Gcrichl, am 26.
UuguN «889.

Z. 1826. (2) Nr. I960.
^ E d i k t .

Von dem k. k. VcMsamte Fcistr'h, als Gericht,
wird biemit erinnert:

Nachdem in der Erellllioxssache des Herrn Auto»
Schlllrcrschih von Icistrih. gfgcn Iosrf Novnk uon

Hleilll'likcuil). !>(:<<»., 32 fi. 4N kr. zu der aur' dc», 20.
Aoqilst d. I , l'rsli'.l'Mls», zweiten erekuliuen Nealflil»
bi'tllüg leiü Kaliftüst gs, llschieosn ist. so wi»d »̂<r
drillen, init d»n> dieL^iichllichcn Vcschcidc vom 30.
Mai 1859. Z. 23ö7. auf den 3«. September d. I .
beNimmien FeilliielungStagsahlmg mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistril). als Gericht, an, 27
August 1869.

Z- 1626. (2) ^ ' " ^ N r ^ W ^
l ^ ' H i k t.

/ ' l Nachdem in o,r Erekulionssache des Franz Vl<
zhizl) von Felstrit), gegen Iolicmn VaUenzhizh von
Vsl^b. zu dsr.,'N,il ven, Vcschcioe vom 2.'!. Jänner
l869. Z. 422, auf den 27. August l. I . augeordne.
ten lcm Kaufiustl»
ger erschie!,^ sc> wiro ,uln am 28. September !859
früh 9 Ul'r l'ieramts zur dritttu Nsalseüliieillu^lag.
sayuüg mit dem uc»liv>si! Anhange grschritlcn.

K. k. Vezirköamt Feistriß. als Gericht. den 30
,' Hllgusl 1869.

Z 1527^ ^ 2 ) ><^ l Nr. 3987^
-'-> G ' d i k t. ^

Äacliden» zu dr l mit dem Bescheide vom 29.
Iauuer l 8 / ! 9 „ Z^ 4 8 2 , in der Erekniioussache der
mmberj. Aülia Domladisch vl>n Fsistriß, durch den
Vormuiw Vlas Thomschiz. gegen Andreas Samsa
von Graftlib.r'lnn Nr. 7 0 . siolo. 91 fl. 28 ' / , kr. ö.
N , . cn-f ds,r' 27. Ali^uil I. I . migsordnctsi! zweiten
Nealfeill'istlll,,i^ts!.;wplil!g lcii, Kauflllsti^cr llschien,
sl) wird ant 28. Hlpleml'er l. ) . frül' 9 Uhr hier«
anus zur dri l i l i l Nel>lfei!bie!»i,g mit dem vorigen
Anhangs geschritten.

K. k. Vsziikünmt ssc,strit). als Gericht, den 29.
, ,,! Alianst l ^ ^

Z. 1 ii28."' (2) " " " ^ ' Nr7'398?.
' / ' ^ l l ^> ' E d i k t .

M t ^ s ^ ' ' a»f das dieoscitige Edikl vom 9.
Fcl'luar l8 l l9 . Z. 696^. wird bekauut ^lMacht, daß
in der Erekuiiouösa^e' des Ioliau,, Slauz von Gra.
flüblunu Nr. 1U. geqcn Il'sef Nollich ul'ü D«rskontschs.
sx l̂n. 17 ft. 20 kr., am 28. S.plcml'lr 18li9 frnl '9
Udr hicranüs zur drillen sccalfeilt'iell»,^ geschrillen
iriid.

K, k. Bezirköamt Flistrip. als Gcricht. de» 29.
August 1889. , ' i , . l .^. ' . i .

Z. 1i;2l>. (2) ^ " Nr. 4V22.
(5 d l k t.

Mi t Ve^i'li, sll.f da« lnerämtliche E r i l vom 1kl.
März Itt.'iN, Z, ! 3 9 7 , wird bckauut gcmachi. ratz
!» drr Elslutions'.iche dsr Frau Maria Domladis.i,
voil Flü'lrit). uuter 'Vrrlrctung il>res Ebeg.Uteu Josef
Doiul^disch gc>isu Autt'i, Voslitiulschitscl» von Klein«
dukouiz. s'l-I«. l!',0 fi. <5M,. mn l'». Oktoder l. I . früh
9 Uhr l'icr z»r drille» Nealfeilbiclllng geschritten werde.

K. k. Bezirksamt Fcistnl). als Gericht, ten 3.
Sevlewl>er.'1H69.

?,. 1«s7. (2) ' ^ , - H ^ ,̂24<i8^

E d i l t .
Das k. k. släd». delra.. Vczillsgericht« zu Laiboch

macht bekannt:
Es sci m dcr Elclnli^üösache dcr k. k. Fi,m»z.

prokuratur. nmninl: dcs Acrars. qr^en Iol 'ann Bur«
gcr von Großlupp. wea/i» schüldigsii 840 fi. ö. W..
in, die Fcill'iltl'Nss der grgull'scheii. auf 1302 ft. 20 kr.
geschamni Fadluissc gew'lNgst. »>nd die Taqsayun.ien
auf onl 26. September, anf deu 10. Okiober und
alif den 24. Oktober d. I . mit d,m Anhaoqe a»l«.
r.iulnt ivorden. d<iß d!e Pfand stücke erN bei der brit.
teu <<ieill>isl»,ia. gegeu li>cich bare Bezahlung lMlange.
grbs» wcrrcn.

.hic^u werde,, Kaufinstiqe eluqeladen.
Ä, k slcidl. delrg. Vc^irlsgericht i'aibach an, 3.

Ssplcml'cr 1869.

Z. 1Ü39. ss)' Nr'^0804.
' sl.i'ss E d i k t .

Vom gefertigte,' l. k. Bezirksgerichte wird dlemit
bekanut ge>»>achl:

Es sei m der Ercklitioi'sfühl'uu^ des Georg
Zharmaui, von Stu^su^'izl '. g r ^ u Iosrf Vultonz von
Wasche, wc^eu «lls dem w. ä Vergleiche vom 30.
Juni !843 schnldissf» Ujabria/ü Intrrfssenrückstandes
pr. 24 st. C M , e. «. c.. die erssutivc Feilluetliusi dfr
,-,s^uer'sche'!. gerichtlich anf 24 fl,. ,<^ll: 2432 fi.
Ni kr. GM. l'lwrrlbetc» H.ilbbubl' qsw'lligel. u»d zu
deren Vornahme t»<? drei Fsilbisiuussstaasapuugeil auf
deu l0 . Ollober. auf dru 9. Noocml'er unc» anf den
9. Dc^mbcr d. I . jeolsmal Vormiüa^s ^ou 9 bis
12 Nbr hlrr^erichls mit dem Aul).i»^e bestimmt, baK
die qldachle Zllnluat mir bei der dritten Fcilbieluugs.
tciysahlmg auch uuler dem Schät^ungswerlhe ylnta«,
gsgebeil werde.

Dessen werden die KausluNiaen mit dem Veisaht
in Kenutniß g-seyt. dap die l'tzitatioliol'tdmanlsss. der
Gruu»buchScltrak! uud das Schät/ungsprolokl'll lägllch
hicramts riuglsshen werdrn könne».

K. l. »ladt. dellq, Bczilkögsrt'chl ^'.,,'l'ach am ^.
Ailssust 18Ü9.


